
sckasten zu stellen. Wci'.n Du willst, wird
Schuhe und Stiefelf nichts entgegensetzen als unbedingtes Ver-traue- n.

Die alte Trude mußte sich mit bluten
dem Herzen von ihrem Kindchen losreiMMW

i i ir v . .yv' was i

No. 8 heißt das neue Piano, welches soeben fertiggestellt und in den Markt
gebracht wurde, und zwar von der bedeutenden Piano-Fabrikvo- n

Ernst Gabler Bro. in Aew Dort.
Diese Instrumente erregen allgemeine Bewunderung und wer ein starkes,

dauerhaftes Piano mit zartem schönem Ton und prächtiger Ausstattung zu kaufen
wünscht, sollte vorsprechen, um diese prachtvollen Instrumente zu sehen und deren
Reinheit des Tones bewundern zu können.

Wiv baben das größte und vollständigste Lager von

PlÜNSs h Orgeln
im Staate und bei den niedrigen Preisen, zu denen
wir verkaufen, sowie dem System der Natenzablungcn, ist
fast Jeder im Stande, sich ein Instrument anzuschaffen.

rS-- Jedermann ist willkommen, ganz einerlei ob er
kanft oder nicht. .

P6Zxs(m's Musik Store,
No. 1S N. Pennsylvania Str.,

X2T Stimmen und Reparaturen eine Spezialität.
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Niemand ahnen, wer diese kleine Person
ist, die ich unserem Kinde zur Gesellschaft

mitgebracht habe. Tante Karoline wech

vermuthlich oder vielmehr, sie weiß

sicher nicht, daß ein Kind von Paul t

stirt, und wenn ich ihr Mariannens
Todtenschein bringe, so wird sie auf die

Eröffnung des zweiten Testaments Der
zicht leisten, die ja nicht allein nutzlos ein

würde, sondern auch ein zweifelhaftes öicht

auf den Namen von Birkenweiler werfen
würde, und Du weißt, daß Tante Karo
line wenigstens die Manie besitzt, denscl-be- n

zu schonen. Ich hoffe, die ganze
gelegenheit wird sich sür uns noch günstig
erledigen

Aber warum hast Du das Geschops
hierher gebracht?-

-
entgegnete die erste

Stimme, freilich in bedeutend gemäßigtem
Tone. Du hättest ihm irgendwo ein Un
terkommcn verschaffen sollen und dasKst-gel- d

bezahlen
Und würde Advocat Reinking mir

in diesem Falle die Sorge für das Kind
überlasten haben ? Üiur durch den

Schein von Wohlwollen und Uneigen- -

nützigleit konnte ich sein Vertrauen ge'.zin
ncn."

Dagegen ließ sich nun wohl nichts ein-wend- en,

denn es wurde plöhlich drinnen
still, wenngleich Helene noch eifrig spre- -

chende Stimmen hörte. Die Angst dcs
Kindes hatte ihren Höhcgrad erreicht und
es brach in ein leises krampshaftes Schluch-

zen aus. Wenige Minuten später wurde
die Seitenthür des Vorzimmers aufgms-sc- n

und eine hohe Frauengestalt erschien
aus der Schwelle. Ihre blitzenden Augen
trafen das Kind und einen Augenblick
machte sie eine Bewegung, als wolle sie zu
rückmeichcn.

Das war Paul's Kind, des ManneZ,
den diese kalte, hartherzige Frau einzig und
allein, ab mit der verzehrendflen'Leiden
schast geliebt hatte. Und als diese Liebe
verschmäht, in den Staub getreten war,
da sand sich nichts als ein ausgebrannter
Vulkan, auf welchem edlere Regung
mcb.r aedebeibcn tcnn;

(Fortsetzung folgt.)

Rail Road Hat Store,

Herbft-Httt- e !

Neuester Focon soeben ange
kommen.

Billige Prekse!
Gute Bedienung 5

Mn besichtige die große Auswahl von

Hcrrctt-u.Knabcn-Hütc- ll.

V. ?K Hst Waffkugt Stk.

Schsttucö - Waaren
, sü? Damen und Herren in größter

Auswahl.
Neueste Muster von Stcckna-dein- ,.

Armbändern, Obr- -

ringen, n. s. w., Elfenbein,
Bernstein und Nbeinstein- -

.Schmnckwaaren.

Ghas. Mayer & Go.

2V mt 3i
Wcst Washington Straßc.

Haupt-Nicöcrlag- e

von

Schweizer Käse,
Limburgcr Käse
und

BackuS Choice" Cream Käfe.

A. L. GATES & CO.,
31 Ost Maryland Straße.

Erocerö und Kleinhändler sind gebeten,
vorzufprecyen.

vr. . C. Eyerfcs,

DeutscherZahnarzt,
(Nachfolger von Cha. 6. Talderr.)

N.-W.-Ec- ke Washington u.
Vennshlvanla Str.

I n d'.i a n a p o l t ö.

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

nd

(Deburtöhelfer.
Office nd Wohnung.

Mo. hht Sud f Str.
( von slo Uhr Vorm.

Sprechstunden 1 . l- -8 m Mittag.
( . 6--7 . Abends.

Telephon. eriindung.

Dr.ll.8. OunuiuFkllm
(ES dlrd Deutsch gesprochen.)

R?ö7:!
'

No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Offtce . Stunden : 8- - 9 Uhr Nsra., Nachm

7--9 Abend. .

Telepiouire nach George F. orft' Apotheke.

vr. A. j. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

M. 551 Süd Aelarsarestr.,
IND.

ZT Telex Hon in der Ossie, und OoHnnng.
Sxricht deutsch nd englisch

findet man in größter wähl und ,u den billigsten
Preistn in

NclvWrk Schuh Store,
15 West Wasyingkon Straße.

81 gereicht mir mm Be ranflaen. ,,!
deutschen Mitbürger ,um Besuche meine Lzden ein.
uiagcn,

JOIIIV MOLONEY.

Mzm Malllle !
R. 57 & 39 Süd Dklavare CftttBe.

Da gMe,schönfte und ättefte Lokal w dnStadt
Getränk aller 2rt. siwU kalt Speisen

vorzüglich t ediknung. .

D! prachtvoll eingerichtet' a8c siebt Der
einen, Logen un. Private ,ur ibaituna von ZU.

in, on,ertn nd Versammlungen untti liderale
edwgungen ,ur Verfügung.

JOTLTS BERNHARDT,
Eigenthümer.

Camp's eozy Place !

476 Ost Washington Strafe.
Obiger Platz ist auf', .

Schönste eingerichtet,. . und
V 4.7fe.. W.rIL. mm m' " ,u0en u nei8 oasr sorgen, 5 nur

Oit aiiNundiasten Bärser der Stakt dens,kk,n k?,a,.tiren. iiiDie besten WhlSkie, bei der Sallone. Quart und
Plnt j Wholesale Preisen- .- Pool, und Billardtische.
Die besten Setranke fie an Hand.

vromplk, ansmernae SeViennna.
EMIL CAMPHAUSEN,

Eigenthümer.

HEDDERICH'S EXCHANGE
s

vdo. 234 Ost Washington Straß,,
CJLtTJHTXAJUS :

No. 235 Ost Court Straße.
ftttbeM & ein ltt'4 KrANnft tnnfri As ,fnWirthschaftllokalitlten

,
meinen

w

FreundenttlHIUfll
. und dem

& f. 1 rt mvuiuuui u ugemenen venen emxseyle, fichere
ich außer vor,üglichen Getränken auch prompte e

eiciiung u.
C.E.H edder ich.

"PUCK" SAL00N,
d.i

ITTtlTZ PFLUEGER,
No. 143 Ost Washington Str.

Irische ier, rein LiquSr nd feine igarre
ftet an Hand. Jeden Norgen feiner Lunch.

okuMQ
and- -

Bennett,
62 Ost Washington Str. c

Lesen, Kochöfen,
Kaminsimse u. GrateS"

Argand und (?entuarh Base
BurnerS," Hot Air

FurnaeeS."
tW Wenn Sie einen Oefen irgend welcher

Art wollen, kommen Sie zu unö.

eloknstou & Bonnett,
Do. 62 Hst Washington Str.

.8LML?LV,zr.,
KnropäiscZes

Inkasso - Geschäft !

Oinoirniati.

Wollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
gefertigt.

Eonsulavische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. w. prompt und sicher einkassirt.

Wechseknd ostauszaykungen

Van wende sich in Indianapolis an :

Philip Kappaport,
No. 120 Ost Maryland Straße.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt n. Geburt

heiser,
Office: S. Dolawaro St.

Svnchftunde: 1011 Uhr vorm z A-- UhrNach.
Wohnung : 483 Axadison Arre.
Dr. dar Scheller'i frühere Office. Sprechstunde:
S SNhr Dorm.; lZ Uhr Nach; 7 S Uhr Abend.

leleryon.verdMdung.

mil Mueller's

Kaffee Store,
Soeben erhalten! Ein großes

Afsortement

getrockneter und eingemachter

kruchte !

20O.WaWngtouStr.
(SckeNevJerseh vtraße.)

Zweig-Geschäf- t: 3s0 Bellesontainestr.
CT TtleKhon-Verbludun- g.

8IA COT'S PLACE,
No. 10 West Pearl Otr.

IZT Feine Weine, WhiZkty bic
besten Cigarren :c.

fcen. Ihre verstorbene Herrin hatte ot
gesagt, daß sie Helene niemals verlassen
dürse, aber dem trockenen Abschied ge

genüber, den ihr der Freiherr gab, wagte
t nicht einmal eine Bitte auszuspre

chen. Als der Freiherr Helene an die

Hand nahm, um sie an den bereit stehen
den Wagen zu führen, der sie nach dem

Bahnhose bringen, sollte, riß das Kind
ich mit emer plötzlichen Anstrengung von
hm los und floh zu Getruden, die es

aussing und leidenschaftlich in ihre Arme
schlon.

Leh will nicht mit dem ooicn Manne
gehen !" schrie das Kind und der kleine

Köper schüttelte sich mit in furchbarstcr Er- -

reaung. Oh, Trude, laß mich oci 2)
bleiben !"

Trude versuchte das Kind zu beru
hen und eS gelang ihr. Sie versprach
Helene, bald zu ihr zu kommen, wenn sie

hübsch folgsam sei, wie es einem guten
Kinde gezieme. Als aberdles nicht sruch
ete, mußte die erschütterte alte Magd

zu Vorstellungen und ernsten BerweiZen
yre Zuflucht nehmen. Helene wurde

still. Noch ein Haar Mal schluchzte sie aus
und ließ sich dann ruhig in den Wagen
heben.

Es war eine sehr lange und ungemuth
liche Fahrt. Helene saß zusammengekau
ert in einer Ecke des Waggons und blick

te still vor sich nieder, nur bisweilen wars
sie einen scheuen Blick zu dem Freiherrn
hinüber. Vielleicht, wenn sich Jemand
gesunden hatte, das Kmd aus andere Ge
danken zu bringen, wenn man ihm freund-lic- h

zugeredet, es würde sein Leid ver
gessen haben. Aber da war Niemand,

sich um dasselbe kümmerte. Nur der

Schlaf ließ ste ab und zu ihr Leid verges- -

Der Freiherr jan mit seinen eigenen.
nicht sonderlich angenehmen Gedanken be

schästigt.
Er hatte seiner Gemahlm nichts Be

stimmtes über die Existenz des Kindes
die er eines Tages.völlig zu verheimlichen

gedacht geschrieben, sondern ihr nur
brieflich einige Andeutungen gemacht, da
mit sie nicht zu sehr überrascht sein wur
de. Ihr schriftlich die vollendete That
sache zu melden, hätte er nicht gewagt
der Brief konnte ja in die unrechten Hän
de fallen.

Es waren keine angenehmen Vorttel
lungen, welche der Freiherr sich machte,
wenn er des Momentes gedachte, wo er

gezwungen sein würde, seiner Gemahlin
dieses Kind gegenüberzustellen. Er kann
te ja ihren Jähzorn. Im Geist sah er
das schöne, gleichmäßige Gesicht sich vcr
andern, wie er es nur zu oft gesehen, und
unwillkürlich blickte er zu dun Kinde hin
über, welches bestimmt war, die schlimm
sten und gefährlichsten Eigenschaften seiner
Gemahlm rn wilder Leidenschaft zu ent
flammen.

Er suhlte eme Regung des MltleloS.
DaS Kind sah bleich aus, nur die Augen
waren vom Weinen geröthet und es lag
etwas unendlich Rührendes in dem seinen
lieblichen Gesichtchen.

Der Freiherr hatte in diesem Moment
in der That den festen Willen, Helene zu
schützen und sie ihrem Stande gemäß zu
erzieben. Später würde sie denn mit dem
kleinen Reichthum, den ihr die Mutter
hinterlassen, noch eine anständige Par
tie machen können. Aber nicht einen Au-genbli- ck

konnte er nur daran denken, da
Kind in seine ihm gebührenden Rechte
einzusetzen. Die Eröffnung eines zweiten
Testaments mußte unter allen Umständen
verhindert und Helene durste niemals mit
dem alten Fräulein bekannt werden. Wei
ter erstreckten sich seine Gedanken und Be
trachtungen vorläusig nicht, er war ge
wohnt, seine Gemahlin für sich handeln zu

lassen.
Die Dämmerung war schon hereinge-brache- n,

als die Equipage des Freihcrrn.
welche er vom Bahnhose aus requirirt
hatte, sich langsam den Schloßberg hin
aufbewegte. Noch immer war kein Laut
über des Kindes Lippen gekommen, ob

gleich es seit dem Morgen nichts genossen
hatte und ihm hungerte. So wenig der

Freiherr, dessen lebhast beschäftigter Geist
ihn die Bedürfnisse des Körpers vergessen
ließ, daran gedacht hatte, sich zu stärken
und zu erquicken, so wenig war c ihm

luch eingefallen, für das Kind zu sorgen.
Endlich fuhr der Wazen in den Schloß
gof.

Die Dienerschaft eil:e herbei, den Herrn
in Empfang zu nehmen, und wenige Mi
nuten später stand Helene mutterseelenal
lein in dem Vorzimmer der Freiherrin von
Lirkenweilcr.

DaZ Kind stand zitternd und athcmloS,
das kleine Herz war fo beklommen und
von einer leidenschastlichen Sehnsucht nach
der todten Mutter ergriffen. Sonst hatte
es in dieser Stunde aus dem Schooß der
Mutter gesessen, das Köpschcn an deren
treue Brust geschmiegt und war so einge
schlafen. Dann hatte Marianne wohl die
Kleiderchen losgenestelt und ihrem Liebling
das Nachthemdchcn angezogen, ohne daß
Helene aus ihrem tiefen, festen Schlaf er
wacht war, und am Morgen fand sie sich
dann in dem weichen, warmen Bettchen
wd das Antlitz der Mutter bereits wieder
Übe? sich gebeugt.

Daran dachte sie und dann schloß sie
unwillkürlich die Augen. Doch plötzlich
fuhr sie wieder auf, sie hatte eine schrille,
zornige Stimme gehört. Töne und Lau
it, wie me dergleichen ihr Ohr erreicht
hatten.

Unmöglich! Ein Komödiantenkind!
ES sollte mit Margot erzogen werden

mit meinem Kinde die gleiche Lust
athmen ? Nie-n- ie werde ich das zugeben

Helene verstand die Worte nicht, aber
sie fühlte instinctiv, daß es sich um itxe
kleine Person handelte, und daß ein .Ko
mödiantenkind- -

gewiß etwas sehr, sehr
Schlechtes sei da? Wort war mit dem
höchsten Ausdruck von Verachtung aus-gesproch- en.

Sie horchte mit geschärften
Sinnen.

.Ich fürchte. Du wirst in diesem Falle
gezwungen sein. Deine Abneig,ng zu
überwinden,- -

entgegnete eine nicht minder
scharfe Stimme, .Du bist ja sonst ge
wohnt, die Klugheit über Deine Leiden
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der große

chmerzenMer
HM

RheumMmus,
Rülkenschmerzen.

Verrenkungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

llouc-afgia-,

SroMeuken,

i3rii(uingcn,
Gescsuvufft,

Bcwnfciuiß,

Brandtvnnden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Hüstenleideu,
Gelenkschmerzen.

Jakobs Oel
heilt alt Scbmerzen, welche ein LußerlicheZ

Mittel bknötyigen.

Farmer undViehzüchtcr
lndn in dnn St. Jakob Oe l in unübertreffliches

Heümittel gegen die Gebrechen des Liehstandes.

Jkder Flasche Et. JkobS Ctl ist ine genaue
brauchs-Anweisu- nz in deutscher, englischer, französi
scber. svanischer. scdwedischer. holländiscber. dänischer,
böhmischer, porwgiesischer und italienischer Sprache
beiqegkven.
. Sine Flasche St. Jakob Oel kostet C0 CentZ

sfünf Flaschen für $2.00) ist in jeder Apotheke ,u
haben oder wird bei Bestellungen von nicht weniger
ei $5.00 frei nach allen Tbeilen der Vereinigten
Staaten versandt. Man adressire :

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

Helene.
Roman von 2T. Lütetöburg.

(Fortsetzung.)

Eine Stunde später herrschte in diesen
Naumen der tief ie Frlcden. Das Ge
sicht der todten Frau war mit einem wei
ßen Leintuche bedeckt und man sah nur
d'.e friedvoll gefalteten wachsfarbenen
Hände. An dem Lager saß die alte Tru
de, welche sich nur bisweilen aus ihrer
Stellung erhob, um im ?!ebenzimmer nach
der schlafenden Helene zu sehen, die,' trotz
ihres kindlichen Schmerzes, keine Ahnung
von der Größe ihres herben Verlustes
yatte.

Der Freiherr von Birkenwciler blieb
bis nach dem Begräbnisse seiner Schwä
germ und machte die Entdeckung, daß die
selbe ihr Kind nicht in schlechten Verhalt
mssen zurückgelassen. Die bedeutende Ea
ge, welche Marianne während der letzten
Jahre bezogen, fand sich beinahe vollstän
V ttX a i aia l Ct Vau ZI 1

Ulij uui, ujiu 13 jtiyic iu;, uili sie III um
fassendster Weise für ihr Kind Sorge ge
tragen.

Nichtsdestoweniger wurde eö dem Frei
Herrn leicht, den Notar, welchen Marion
ne von Birkenweiler mit der Durchsüb
rung ihres letzten Willens betraut hatte,
zu überzeugen, daß es besser sein würde,

mit nach Schloß BirkenweilerHelene . , .
zu

f. r. v : i f.: o.
iicymcn, uia ic uuu um cw;ciu ocyier
chen zu erziehen. Der Freiherr sprach die
.Absicht aus, dem Notar, Herrn Reinkina
die Verwaltung de Vermögens so lange
zu überlassen, bis seine Mündel das ge
setzmäßige Alter erreicht haben würde.
Selbstverständlich erhebe er, als der Ohellr
oeö Kindes, keinen Anspruch auf eine Ent
schädigung irgend welcher Art, sondern eS

werde ihm und seiner Gemahlin eme an
genehme Pflicht sein, Helene als ihr eige
nes Kind zu erziehen, um so mehr, da de
ren Vater von ihrem Großvater völlig
enterbt sei.

Advokat Nelnking fand nicht den al
lergeringsten Grund, in diese Worte
Mißtrauen zu setzen. Er hatte viel In
teresse für die unglückliche Marianne Le
stoq gehabt, welche nur immer an ihr Kind

gedacht und um so sparsamer geworden
war, je mehr ihre Kräfte schwanden. Vor
ihren näheren Verhältnissen hatte er nie
lwas erfahren, und da das Vermögen deö

Kindes in seinen Händen bleiben sollte, so

Konnte er dem Mttbieten des Frejherrn

1. Wie ein böser Geist.
In alten Seiten glaubten die Menschen, daß böse Geister durch die Schluß

sellöcher zu ihnen kämen und verstopften sie daher; das half aber nichts, die

Geister kamen doch.
So kommt heutzutage das Sumpfsieber (Malaria). ' Zuweilen durch einen

Leck in der Wasserröhre, oder durch einen Bruch in der Abzugsröhre oder aus
sonst einer unverdächtigen Ursache.

fDlan kann nicht immer verhindern von Malaria befallen zu werden, aber
man kann es, wenn es da ist, bekämpfen. Wenn man zu rechter Zeit
Brown'S Cisen-Bitte- rö gebraucht, so hat man vom Sumpfsieber Nichts zu ten.

Brown's Cisen-Bitter- S ist die beste Familien-Medlzi- n und wird
von jedem Apotheker verkauft.

Ohicacro, 8t. Uotiis and
Flttstmrg Kailroad.

ZeU-Tabel- le für durchgehende und Lokal-Zug- e.

15. Vtal 1883 an:
Lüge erlaffe dI Uion.Dexot, Jndpll., te folgt:

Station. Pftig.iSchnllzg Seeom.

Lba.Jndianavli 4:35Crn f10:55 B5lÖ5Ürn 4.10JI

p

l:25Nm 7:09 . 6:41,
2:00 7:40 H 7:20,
5:20 , 9:25 ,
4:08 , 9:23 ,
5:18 , 10:20 ,
7:10 , 11:50

i: 5vm

8:30 ,
6:45
2:20Nl
ö:i0m
6:47 ,
5:i5 ,
7S5 ,
7:55Lm
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Die kürzeste Route nach fiort LSa,ne, Toledo,

Detroit und allen Punkten inMichigan und Sanada.
Bloß einmaiiser Wagenrechsel nach Ne S,rk.Boston und dem Osten.
Ticket im Union Depot, 91. 16 Nord Meridian!.,und Nafsachusettk venue Devot.
D. . P a l m e r, Di.Paff.2at.,40 W. Wafh. St.
H.M.Horin,ie,Präs. H. . Dosnsend, S. P.
gent, St. Louil.

ZZNSttch

JI&IRR
Xlt kurzcht UN beste Bahn nach

Ioulsville, XasnviUo, Heinrinls, OKat
tanooga, Atlanta, Sayannah, Jack--

sonville, Mobile and New
Orleans,

SS ist vorteilhaft für PaZsagiere nach dem

Suden, eine direkte Route zn nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor.Wagtn zwischen

Chicago und Louiöville und St. Louis und
Loniöville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit vud Sicherheit bietet
die .Jeff die alte zuverlässige

V. M. & 5S. M. M.
II. TL. Dcrlng,

Assistent Seneral Passaaier.Zlgent.

nk.ltamb'gEit? 6:43
0 siiazmond t:20

Dooton 9:15
, Piaua 9:26

Urbana 10:24
. Eolusbul.... 12:0lNm

Keniat! 1:20
Steubenville 5:37
Wheeitng.... 7:00m. Utbura... 7:30 .

.0 fcarrtJburj... 4:15
0 akimore.... 7:45
. Safhington. 9:17 .
, Philadelphia 7:50

Rem Fort... 11:15 .
Boston 8:30 31 in

ISglich. f Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann' Valaft- -, 4Zchlaf. und Hotel.kSager.

durch dt Pittöbvrg, HarriSburg, Philadelphia und
ork, ohne Wechsel, Blo ein Wagenwechsel

nach alttmore, Safhington und Boston.

Fahrkarten nach allen Oeftlichen Städten
find in allen HauptFahrkatteaBureau de Westen!

nd tn dem Etadt.ButtZU, Eile der Jlltnsii und
Washington Ltraie und im Union Depot Bureau,
Jndtanapoli, in haben. Schlafagenartn kön-
nen tm voraus gefichert erden durch Slxxlikation
bet den Laenten im StadtBurau oder im Union
Depot ,u Jndtanapoli, Ind.
H. ?k. Dering, A. 6. P. , Nordoft.ecke Washiug,

ton und Jllinoi Straße. Jnd'pIZ.
James UteOtta, Managet, Eolumdu, Ohio

..Ford, enl. Paffagier und ricket.?gent.
VUtiburg. s

pir seyen, Isr benutzt die

YAKDALIA LINE !

Warum?
Weil fie die kürzeste und beste Linie über

Qt Xouis, 3Xlssoiuri9 Kan-ea- s,

Iowa, IVeliraslca,
Texas ijrlcansas9 Colo-

rado New Mexico De
oota und Oalifornia, ist.
Cal DahnbeU ift don Stein und die Schie.

neu find ans Stahl. Die Wagen haben die
neueste Verbesserung. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passaglere, ob fie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten.Villete haben,
werden durch uufere Passagierzuge erster Klasse
befördert.

Ob Sie un ei Villet z ermäßigten Prei.
seu, ein SxenrsiInsbillet tder irgeud eine Sorte
4Asenbahnbillete wolle, komme Sie, oder
schreibe Sie an

H.. X. Xerincr ,
Ment Seneral Passagiek'Agent.

Rordofl.Ecke Oafhwgto und Illinois Str., Jnd'rls.
O. H il l, Sen'l Snpt. St. Loni,, Mo.

. U. g o x , Seu'l Pass.-Lgt- ., Et. Lonit, Ms
Nordoft.Lck Washington und Jllinoi Str., JndplS

L. "W. McKenna, Superintendent.


